
Gedanken zu den Gaben Gottes

Jeder von uns hat bestimmte Gaben mitbekommen und hat etwas zu geben, jeder kann 
schöpferisch und positiv wirksam sein. 
Riskiere, ganz du selbst zu sein und keine Kopie, dann kommen deine besonderen 
Begabungen zum Vorschein. Lass alle „ich sollte“ und „ich muss“ los und vergleiche 
dich nicht mit anderen. Jeder hat etwas anderes zu geben. 

Aber die Gaben Gottes gehören nicht dir allein. Sie werden auch in der Welt gebraucht. 
Im Zeitalter des „digitalen Teilens“ ist es mehr denn je wichtig, dass du das, was DU 
Positives und Konstruktives zu geben hast, mit anderen teilst. In unseren Gaben zeigen 
wir, wer wir wirklich sind und bekommen ebenso viel Schönes zurück. 

Wenn in deinem Leben keine echte Freude ist, hast du deine Gabe noch nicht gefunden, 
hältst sie aus irgendeinem Grund zurück oder glaubst nicht fest genug daran. Oder du 
gibst nicht reinen Herzens, sondern willst mit deinem Tun nur die Anerkennung anderer 
erreichen, um dich kurzfristig besser und wertvoll zu fühlen. 

Finde deine Gabe(n) und du findest echte Freude und Zufriedenheit. 
Und du wirst dich nie wieder nach dem Sinn deines Lebens fragen. 
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